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isoliert 1ın Mitteleuropa erscheinen. Den CHNSCICH Bereich der Landeskunde durchbrechen Artikel
7B AUAT- »FEhe« (Anne-Lise Head-König, oder ZUT »Famıiılie« S 392-398), die aktuelle
kultur- un! sozialwissenschaftliche Forschungsimpulse aufgreifen. Gespannt artet der Leser auf
die nächsten Bände Wolfgang iımmMmermann

WERNER GROSS/WOLFGANG URBAN: Suevı1a Sancta. Schwäbische Glaubenszeugen. Osttildern:
Schwabenverlag 27004 38 S s/- un:! farb Abb Geb 24,80

Das katholische Württemberg entbehrt eines historischen Zentrums. Idieser Tatbestand spiegelt
sıch uch 1ın den Reihen der schwäbischen Glaubenszeugen, die Werner Groß und Wolfgang [ Jr-
han 1n ıhrer »Suevıa Sancta« versammeln. Dıie geistlichen und (hierarchischen) Hauptorte lagen
außerhalb des Gebiets der 1821 errichteten 1Özese Rottenburg, und dort sınd uch die meılsten
der trühen Glaubensboten angesiedelt, deren Wirken 1im ersten Teil des Buches vorgestellt wird:
Bonifatius, Columban un! Gallus, Kılıan, Magnus un! Pırmin. Wiährend die Darstellung sıch z
Teil bewusst Stand der Forschung orlentiert, begegnet auch die Paraphrase der Legenden,
dass der Charakter des Werkes zwischen kritischer Sammelbiographie und relig1ösem Hausbuch
schwankt. Der eindeutige Schwerpunkt der Sammlung hegt 1mM Mittelalter. Mönche un! Nonnen
begegnen U1ls, Gründergestalten w1e Hariolf iın Ellwangen oder Irmengard VO  - Buchau, Gelehrte
w1e ermann der Lahme und Albertus Magnus, Bischöfe, Mystiker Ww1e Heıinric Seuse un! die
gute Beth VO  - Reute Fuür die Neuzeıt stehen neben den Blutzeugen des Jahrhunderts 1Ur der
Kapuzınermärtyrer Fidelis VO S1gmarıngen, der 1n Ellwangen wirkende Jesuit und Volksmiss1o0-
11ar Philıpp Jenningen, die Kautbeurer Franziskanerin Crescentıia HOss, die Kreuzschwester Ulrika
Nısch, Carlo Steeb, der Gründer der »Sorelle della Misericordia« ın Verona, die Vınzentinerin
Margarıta Linder, der Franziıskaner un!' Bildhauer Firminus Wickenhäuser und der Jesuit Rupert
Mayer. Bischot Johannes Nepomuk Neumann VO Philadelphıa verweıst auf die A4AUS dem Sude-
tenland vertriebenen Katholiken, die 1n Schwaben ıne THIOHE Heımat tanden, un! macht u1ls be-
WUSST, W1e€e gering 11SCIC Kenntnisse über württembergische Katholiken sınd, dıe w1e 1mM
Jahrhundert 1n die USA ausgewandert sind. Von den Gründerinnen und Gründern der in der D16-
SN im un: Jahrhundert entstandenen Kongregationen steht offensichtlich nıemand
1mM Ruche der Heiligkeıt. IDIG Untermarchtaler Generaloberın Margarıta Linder, die VO  Z Sr Mar-
garıta Beıt! vorgestellt wird, und die 1n Brasılien vergiftete Bonlander Franzıskanerin Benigna
Schweizer stehen gleichwohl für deren rastlosen un!: mutıgen FEınsatz. Opfter des Nationalsoz1a-
l1smus, des Krıieges 1mM Pazıtfik und des Kommunısmus schließen die Lebensbilder ab Der wurt-
tembergische Staatspräsident Eugen Bolz 1st ıhnen der Bekannteste un:! eiıner der Sanz wen1-
SCHh Nıchtpriester und Nıchtordensleute, deren Glaubenszeugnis nıcht VErSgCSSCH 1st und damıt
heute autscheinen kann. Fın umfangreiches Quellen- und Literaturverzeichnis beschliefßt den
Band, der autf seinen etzten Seıiten den Rottenburger Eigenkalender und die Liste schwäbischer
Glaubenszeugen bietet. Hıer begegnen uns uch solche, denen keıine eıgene Biographie zuteil WUuT-

de, z der »schwäbische Aloisius« Wılhelm Eıselin, Prämonstratenser 1ın Rot der ot, oder
Johann Adam Möhler, der Star der Tübinger Theologıe. FEıne Relecture seıner 1ıta als Glaubens-

ware ZEWISS nıcht hne Reız SCWESCH. Dıie Lebensbilder bringen Hınweise autf Patrozınıen
1n der 10zese Rottenburg un:! uch die Bildauswahl spiegelt die Wirkungsgeschichte der schwä-
bischen Heıligen 1ın Württemberg, dıe »das Menschseın der Mafißsgabe christlichen Lebens«
‚WwW1€e Bischof Gebhard Fürst 1ın seiınem Vorwort betont. [ )we Scharfenecker

KLAUS PETER DANNECKER: Taufe, Fırmung un! Erstkommunion 1ın der ehemalıgen 10zese Kon-
Eıne lıturgiegeschichtliche Untersuchung der Inıtiatiıonssakramente (Liturgiegeschicht-

lıche Quellen un! Forschungen, Bd 927 unster: Aschendorftfft 2005 585 art /2,—.

Dıie 1Özese Konstanz, die orößte 1M alten Reıich, aus der spater auch ein großer Teıl der 1Özese
Rottenburg gebildet wurde, erhält hier i1ne systematisch angelegte un! gründlıch gearbeitete Ge-
schichtsschreibung jener Sakramente, die nach dem Urteıil der alten Kırche die wichtigsten 1MmM 19
ben des Christen überhaupt N, denn 1Ur mıittels ihrer wiırd eın Mensch 1n vollem ınn Christ.


